
26 Dienstag, 20. Oktober 2020

Sport

Michel Sutter

JoshuaWeiss dürfte eineViertel-
stunde vor Schluss bei einigen
Rümlanger Anhängern für Er-
leichterung gesorgt haben. Der
Schwamendinger Stürmer wur-
de zu diesem Zeitpunkt ausge-
wechselt. Zuvor hatte Weiss mit
seinen drei Toren die Basis da-
für gelegt, dass die Gäste aus Zü-
rich nach Spielschluss einen
Vollerfolg feiern konnten.

Vor allem in der ersten Hälfte
hatteWeiss’Tempo die Rümlan-
ger Defensive überfordert: War
der Schlenzerdes Schwamendin-
gers zum 1:0, das er allerdings
aus abseitsverdächtiger Position
erzielte, nach 20 Minuten noch
unhaltbar, zog Rümlangs Sergio
Marzullo beim zweiten Schwa-
mendinger Tor im Duell mit
Weiss den Kürzeren. Joshua
Weiss hatte früher schon fürUni-
ted Zürich in der 2. Liga interre-
gional gespielt.

RümlangsTrainerGetoar Sal-
lauka, der auf die verletzten Ro-
berto Stoykov und Bondoy Itoko
verzichten musste, fasste es so
zusammen: «Wir waren in der
ersten Halbzeit viel zu passiv.»
Daran änderte auchAlfredoMo-
sciaros zwischenzeitlicher Aus-
gleich mittels Strafstoss nichts.

Blick nach vorne
Die Passivität der Rümlanger
setzte sich auch in den erstenMi-
nuten nach Wiederanpfiff fort,
alsWeiss erneut dieVerteidigung
derUnterländer blossstellte und
in der 48. Minute auf 3:1 erhöh-
te. Sallauka reagierte und brach-
te Hasan Coskun fürMarzullo in
die Partie. Nun galt es, Weiss

auszubremsen, und das gelang
den Rümlangern in der Folge
ganz gut.Offensiv sorgte der ein-
gewechselte ShkumbinAjredini,
der den verletzten Ilir Ljatifi er-
setzte, für deutlich mehr
Schwung.Und so erspielten sich
die zuvor unterlegenen Rümlan-
ger nun plötzlich gute Torchan-
cen, etwa nach etwas mehr als
einer Stunde, als Shkumbin Aj-
redini nach einem Freistoss von
Mosciaro den Ball amTorvorbei-
schoss, oder kurz darauf, als Erik
Stara im StrafraumdenBall nicht
richtig traf.
Shkumbin Ajredini spielte kurz
darauf bei einem Freistoss einen

Pass in den Strafraum,wo Shpe-
tim Sadiku an den Ball kam und
zum 2:3 traf. Trotz einer Druck-
phase in der restlichen Spielzeit
reichte es den Rümlangern aber
nicht mehr zum angestrebten
Ausgleich. «Womöglich hatten
wir eine zu grosse Euphorie nach
dem 3:1-Sieg in Höngg, die wa-
ren damals ja aktueller Leader»,
mutmasste Sallauka. «Wir fühl-
ten uns in den ersten 20 Minu-
ten zu sicher und nahmen es zu
locker.» Die Niederlage sei aber
kein Rückschlag: «Wir haben ja
noch einige Spiele vor uns.»
Diese Meinung vertrat auchVer-
einspräsident Kurt Vogel. «Das

war jetzt ein Spiel, in dem wir
unsere Chancen nicht genutzt
haben», sagte er. «Aber wir ha-
ben ein qualitativ gutes Team.»

Vier Rümlanger auf Platz
Mit dieser Mannschaft, in der
vier, fünf Rümlanger auf dem
Platz gestanden hätten, könne
man durchaus in derTabelle vor-
ne mitspielen. Mit einem Sieg
hätten sich die Unterländer auf
Rang 3 verbessern können, da
sowohl Embrach als auf Höngg
ihre Partien ebenfalls verloren
hatten. Stattdessen bleiben sie
vorerst auf dem 5.Tabellenplatz.
Die nächste Chance,weiter nach

oben zu kommen, bietet sich
Rümlang bereits am nächsten
Sonntag beim Tabellenzweiten
Volketswil.

Rümlang - Schwamendingen 2:3 (1:2)
Im Heuel. – 50 Zuschauer. – Tore: 20. Weiss
0:1. 23. Mosciaro (Penalty) 1:1. 30. Weiss 1:2.
48. Weiss 1:3. 67. Sadiku 2:3. – Rümlang:
Ribeiro; Abeijon, Marzullo (50. Coskun),
Sadiku, Sulejmani; Mosciaro, Shpëtim Ajredini
(85. Sadiku), Zaku (24. Kluser); Fornasiero (58.
Zaku), Ljatifi (44. Shkumbin Ajredini), Stara.
– Schwamendingen: Schläpfer; Saliu,
Kocavildiz, Zeka, Rodrigues; Bytyci, Miccoli,
Cima, Vieira; Arifi (71. Marinho De Sousa (94.
Duarte Ribeiro); Weiss (73. Pinto Almeida).
– Bemerkungen: 70. Gelb-rote Karte gegen
Sadiku (Rümlang) wegen Foulspiels.

Rümlang aus seinenTräumengerissen
Fussball Das Team von Trainer Getoar Sallauka verliert in der Gruppe 3 der 3. Liga zu Hause gegen
Schwamendingen 2:3. Vor allemmit einem Spieler der Stadtzürcher hatten die Unterländer Mühe.

Rümlangs Fitim Sadiku klärt in dieser Situation vor mehreren Schwamendinger Spielern. Foto: Leo Wyden

Fussball
Männer. 3. Liga. Gruppe 3
Dübendorf II - Embrach II 3:1. Höngg II - Vol-
ketswil 1:2. Seefeld II - Racing Club Zürich 1:1.
Fällanden - Pfäffikon II 1:5. Regensdorf II - Herr-
liberg II 1:4. Rümlang - Schwamendingen 2:3.

1. Herrliberg II 8 6 1 1 (15) 23:14 19
2. Volketswil 8 6 0 2 (25) 23:11 18
3. Embrach II 8 5 1 2 (11) 18:13 16
4. Höngg II 8 4 2 2 (17) 20:11 14
5. Rümlang 8 4 2 2 (18) 21:19 14
6. Seefeld II 8 4 1 3 (24) 15:10 13
7. Racing Club 7 2 3 2 (6) 18:17 9
8. Schwamendingen 7 2 3 2 (27) 13:14 9
9. Fällanden 8 3 0 5 (56) 21:26 9
10. Pfäffikon II 8 1 1 6 (12) 15:26 4
11. Regensdorf II 8 1 1 6 (17) 9:19 4
12. Dübendorf II 8 1 1 6 (19) 11:27 4

3. Liga, Gruppe 4
Bülach - Seebach 6:1. Eisenbahner SV - Nie-
derweningen 3:3. Veltheim - Glattbrugg 5:1.
Räterschen - Kloten 0:2. Bassersdorf 2 - Feh-
raltorf 3:0. Embrach - Neftenbach 3:3.

1. Veltheim 8 7 1 0 (28) 32:7 22
2. Bülach 7 5 1 1 (16) 22:9 16
3. Kloten 8 5 1 2 (25) 23:13 16
4. Niederweningen 8 4 3 1 (11) 16:12 15
5. Embrach 7 3 3 1 (18) 25:16 12
6. Räterschen 8 3 1 4 (24) 12:18 10
7. Eisenbahner 8 2 4 2 (26) 20:19 10
8. Fehraltorf 8 2 2 4 (13) 16:19 8
9. Neftenbach 8 2 2 4 (23) 13:25 8
10. Glattbrugg 8 2 0 6 (20) 17:27 6
11. Seebach 8 1 2 5 (16) 11:25 5
12. Bassersdorf II 8 1 0 7 (31) 10:27 3

3. Liga, Gruppe 5
Büsingen - Phönix Seen II 0:1. Beringen - Elgg
3:0. Ellikon Marthalen - Töss 2:1. Oberwinter-
thur - Thayngen 3:3. Dinamo Schaffhausen -
Seuzach 2 4:2. Rafzerfeld - Neuhausen 90 2:0.
– Rangliste: 1. Phönix Seen II 8/19. 2. Raf-
zerfeld 8/18. 3. Töss 8/15. 4. Dinamo Schaff-
hausen 8/15. 5. Oberwinterthur 8/13. 6. Seu-
zach 2 8/13. 7. Beringen 8/13. 8. Thayngen
8/12. 9. Ellikon/Marthalen 8/10. 10. Büsin-
gen 7/6. 11. Neuhausen 90 8/1. 12. Elgg 7/0.

Frauen. 3. Liga, Gruppe 2
Neftenbach - Glattfelden 3:1. Töss - Niederwe-
ningen 1:4. Pfäffikon - Bülach 7:1. Schwerzen-
bach - Wallisellen 3:1. – Rangliste: 1.
Niederweningen 7/17. 2. Pfäffikon 6/15. 3.
Team Furttal Zürich 4/12. 4. Neftenbach 6/10.
5. Schwerzenbach 6/9. 6. Volketswil 6/7. 7.
Bülach 6/7. 8. Wallisellen 7/6. 9. Kloten 5/5. 10.
Töss 6/4. 11. Glattfelden 5/0.

Handball
Männer. 1. Liga, Gruppe 2
SG Kloten - Siggenthal/Vom Stein Baden 16:31.
– Rangliste: 1. Uster 6/10. 2. GC Amicitia /
Küsnacht 5/8. 3. Siggenthal/Vom Stein Baden
5/8. 4. Horgen/Wädenswil 6/7. 5. Frick 5/5. 6.
Leimental 7/4. 7. Pratteln 5/4. 8. Kloten 7/0.

Resultate

Klotener lassen
markant nach
Handball Männer-Erstligist Klo-
ten hat auch das siebte Saison-
spiel verloren: Mit 16:31 fiel die
Niederlage gegen Siggenthal/
Vom Stein Baden überdeutlich
aus.Nach einer passablen ersten
Halbzeit fielen die Gastgeber in
den zweiten 30 Spielminuten zu-
sehends auseinander. (pgk)

Kloten - Siggenthal/Vom Stein Baden 16:31
(11:17). – SG Kloten Handball: Binder, Bühler,
Kling; Siegrist, Bührer, Geyssel, Wullschleger
(5), Stumpf, Kling, Wieser (3), Baumgartner (2),
Giegerich (2), Gisler (2), Käser, Knecht (2).

Jeremy Seewers
Rückstandwächst
Motocross Am GP von Flandern,
dem ersten von drei Grand Prix
derWM-Serie auf der Rennpiste
im belgischen Lommel, ist es Je-
remySeewer nicht nachWunsch
gelaufen. Im ersten Lauf musste
sich der Bülachermit Platz 8 be-
gnügen, in derReprise fuhr er als
Drittplatzierter aufs Podest der
Top-KategorieMX-GP. In derGe-
samtwertung wuchs Seeewers
Rückstand auf denWM-Führen-
den undTitelverteidigerTimGaj-
ser aus Slowenien zehn Rennen
vor dem Saisonende um 14 auf
neu 59 Punkte an. (pew)

Nachrichten

Top 3 Rümlang
Shkumbin Ajredini brachte nach seiner
Einwechslung viel Schwung in die Rümlanger
Offensive. Hasan Coskun schaffte es nicht nur,
Schwamendingens Goalgetter JoshuaWeiss zu
neutralisieren, sondern brachte auch noch viel
Zug nach vorne. Goalie André Ribeiro konnte
sich mit seinen gelungenen Paraden einigeMale
gegen die Schwamendinger Offensive auszeich-
nen und seineMannschaft so im Spiel halten.

Fussball Auch im Regionalfuss-
ball gelten für die Zuschauerin-
nen und Zuschauer ab sofort
strengere Vorschriften, die vom
Bund erlassen worden sind. In
den Zuschauerzonen um den
Fussballplatz werden Masken
dringend empfohlen. Die Verei-
ne müssen Zonen eingrenzen,
damit sich nichtmehr als 100 Zu-
schauer in einer solchen Zone
aufhalten können.

Noch strenger sind die Be-
stimmungen in den Klubgebäu-
den. Dort gilt generelle Masken-
pflicht.Ausserman sitzt imKlub-
restaurant und isst etwas.
Stehend darf nichts mehr kon-
sumiertwerden.Noch einschnei-
dender sind die Vorschriften für
Teamverantwortliche und die
Spielerinnen und Spieler. Will
zum Beispiel ein Trainer eine
Teamansprache halten, soll er
dies unter freiem Himmel tun.
Auch dieAkteure haben generell
Maskenpflicht. Einzig wenn sie
auf dem Platz sind und mit dem
Kicken loslegen, dürfen sie die
Masken abnehmen. (red)

Strengere
Vorschriften

Rafzerfeld ist in der Gruppe 5
in derTabelle still und heimlich
nach vorne gerückt. Dies dank
fünf Siegen in Serie mit einem
Torverhältnis von 13:0! Erstaun-
lich: Topskorer Joel Pfiffner hat
die letzten drei Partien verpasst,
weil er in der RS in Coronavi-
rus-Quarantäne bleiben muss-
te. Ausnahmestürmer Natha-
nael Neukom ist verletzt. Trotz-
dem zeigt das TeamvonTrainer
Roger Hummel konstante und
solidarischeAuftritte. Der Lohn
dafür ist, dass die Unterländer
am kommenden Samstag als
Ranglistenzweite bei Tabellen-
führer Phönix Seen 2 antreten
können.
Rafzerfeld - Neuhausen 90 2:0 (0:0). Tore: 56.
Schelbert 1:0. 81. Spühler (Penalty) 2:0.
– Bemerkung: 38. Gelbrote Karte Haxhija (N).

Embrach 2 diesmal blass
Ein anderes Unterländer Drittli-
gaüberraschungsteam ist Em-
brach 2 in der Gruppe 3. Starker
Ranglistendritter ist die Truppe

vonTrainerMarkus Gross. Dies-
mal aber setzte es beim Tabel-
lenletzten Dübendorf 2 eine
1:3-Niederlage ab. Gleichwenige
Punktewie Dübendorf 2 hat Re-
gensdorf 2. Die Furttaler verlo-
ren zuHause gegenTabellenfüh-
rer Herrliberg 2 mit 1:4.
Dübendorf 2 - Embrach 2 3:1 (2:0). Tore: 17.
Omerovic 1:0. 30. Spoljarec (Penalty) 2:0. 48.
Bundi 3:0. 87. Berisha 3:1.
Regensdorf 2 - Herrliberg 2 1:4 (1:1). Tore:
12. Baptista 1:0. 19. Eigentor 1:1. 55. Näf 1:2.
60. Forster 1:3. 80. Al Abbadie 1:4 . – Bemer-
kung: 72. Gelbrote Karte Yves Zwahlen (R).

Pizzolotto trifft dreimal
In derGruppe 5 stammt der Lea-
der Phönix Seen ausWinterthur.
In derGruppe 4 liegt dasWinter-
thurer Quartier Veltheim ganz
vorne. Die ersten Verfolger von
Veltheim sind Bülach und Kloten
mit drei respektive sechsVerlust-
punkten Rückstand.

Bülachmit 6:1 zuHause gegen
VeltheimundKloten konnten am
Wochenende gewinnen. Captain
Giancarlo Pizzolotto traf gleich

dreimal. Wichtig neben dem
Sieg: Kein Bülacherwurde in die-
ser Partie verwarnt.
Bülach - Seebach 6:1 (2:0). Tore: 14.
Giancarlo Pizzolotto 1:0. 23. Meier 2:0. 46.
Giancarlo Pizzolotto 3:0. 78. Xhemajli 4:0. 84.
Giancarlo Pizzolotto 5:0. 86. Krasniqi 6:0. 87.
Moos 6:1.

Kloten hat Geduld
Kloten siegte bei Mittelfeldklub
Räterschen 2:0. «In den ersten
Minuten und gegen Ende der
Partiemachten die Gastgeber auf
dem tiefem Boden Druck, aber
wir bewahrten die Geduld und
konterten gut», berichtet Klotens
Sportchef André Moscon.
Räterschen - Kloten 0:2 (0:1). Tore: 19.
Bushati (Penalty) 0:1. 90.+2. Gjukaj 0:2.
– Bemerkung: 85. Bushati (K) verschiesst
Foulpenalty.

Zwei enttäuschende 3:3-Un-
entschieden mussten die am-
bitionierten Niederweningen
und Embrach hinnehmen. Mit
einem Unterschied. Die Wehn-
taler schossen in der 86. und 87.
Minute noch zwei Tore, wäh-

rend Embrach in der 93. Minu-
te den Ausgleich hinnehmen
musste.
Eisenbahner - Niederweningen 3:3 (3:0).
Tore: 11. 1:0. 31. Penalty 2:0. 45.+1. 3:0. 54.
Annese 3:1. 86. Russo 3:2. 87. Willimann 3:3.
Embrach - Neftenbach 3:3 (2:1). Tore: 3.
Baumgartner 1:0. 12. Baumgartner 2:0. 36.
Ratano 2:1. 73. Ratano 2:2. 85. Huber 3:2.
90.+3. Widmer 3:3. – Bemerkung: 90.+4.
Pfostenschuss Neftenbach.

Bassersdorfer Premiere
Neue Besen kehren gut, besagt
ein Sprichwort. Nachdem Trai-
ner Luigi Bello entlassenworden
war, gewann Bassersdorf unter
Demian Cos und Carmelo Ienco
im achten Spiel in dieser Saison
erstmals. Gleich 3:0 gegen Fehr-
altorf. Glattbrugg dagegen war
bei Tabellenführer Veltheim
beim 1:5 chancenlos. (red)

Bassersdorf 2 - Fehraltorf 3:0 (2:0). Tore: 19.
Asani 1:0. 29. Braunschweiler 2:0. 77. Asani
3:0. – Veltheim - Glattbrugg 5:1 (1:0). Tore:
24. Müller 1:0. 54. Ciccone (Penalty) 2:0. 72.
Cecchini 3:0. 75. Michienzi 4:0. 80. Tahiri 5:0.
90. Arifi (Penalty) 5:1.

Rafzerfeld reist zum Spitzenkampf nachWinterthur
Fussball Dafür verlieren in der 3. Liga Embrach und Niederweningen Boden auf Veltheim.
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Stefan Kleiser

«Natürlich spielenwir, um zu ge-
winnen», erklärtWill Adams.Viel
wichtiger ist demTrainer derRe-
gensdorfer Basketballerinnen je-
doch, «dasswir den Prozess, den
wir angestossen haben, in Bewe-
gung halten können». In derver-
gangenen Saison ermutigte
Adams seine Spielerinnen zu va-
riablerem Angreifen. Sie sollten
verschiedene Positionen beset-
zen und so als Equipe für die
Gegnerinnen unberechenbar
werden. Nur: In der zweiten
Hälfte der 1.-Liga-Saison blieben
die positiven Ergebnisse aus.

«Es gibt aber unterschiedliche
FormenvonNiederlagen», kom-
mentiert Co-Captain Franziska
Raff die verlorenen fünf letzten
Begegnungen vor dem Corona-
virus-bedingten Abbruch der
Saison. «Wirhaben sehrwohl ge-
merkt, dass sich etwas entwickelt
hat.» Das macht die routinierte
Centerspielerin daran fest, dass
sich das Team mehr freie Würfe
erarbeiten konnte. «Es fühlt sich
sehr gut an, wenn du Lösungen
findest gegen alle Gegner», er-
zählt Raff. «Das System hat zu
greifen begonnen.Nurhattenwir
noch keine gute Trefferquote.»

Verschobene Comebacks
Das Wurftraining bildete daher
einen Schwerpunkt in der Vor-
bereitung für dieMeisterschafts-
spiele in der 1. Liga regional, die
ab dem Dienstag, 3. November,
wieder anstehen. Die Raptors
starten dann mit einem Aus-
wärtsspiel in Frauenfeld in die
Meisterschaft (20.15 Uhr, Kanti
Frauenfeld). Daneben galt der
Fokus demKonditionstraining –
wegen Corona. Denn die Pande-
mie beeinflusste nicht nur die
vergangene Spielzeit, sondern

auch die kommende. Denn we-
gen gesundheitlicher Bedenken
sind einige Basketballerinnen
nach ihren Babypausen nichtwie
geplant insTeam zurückgekehrt.

«Sind alle hier, verfüge ich
über neun Spielerinnen», rech-
net CoachWill Adamsvor. Zu viel
Gewichtwill er demknappen Ka-
der indes nicht beimessen. «Die
Spielerinnen müssen einfach fit
sein.» So könnten sie trotz we-
nigerWechselmöglichkeiten die
Intensität im Spiel hochhalten.

«Wir haben dafür dieVorausset-
zungen geschaffen», versichert
Franziska Raff. Sie spricht von
einem«Hardcore-Sommer-Kon-
ditionstraining». Eswurde indi-
viduell absolviert. Wieder ge-
meinsam übt das Team seit Mit-
te August.

Vor Saison der Fragezeichen
«Die Spielerinnen kamen in
wirklich guter Verfassung ins
erste Training. So konnten wir
uns auf die strategischen Dinge

konzentrieren», lobtWill Adams.
«Wir sollten fähig sein, unswei-
ter zu verbessern», ist der Coach
überzeugt. «Wir müssen noch
mehr zusammenwachsen. Die-
ser Prozess ist nicht abgeschlos-
sen», ergänzt Franziska Raff.
«Wir wollen unbedingt errei-
chen, dass das neue Spielsystem
selbstverständlichwird. Undwir
möchten uns im vorderen Drit-
tel der Liga klassieren.»

Damit würden sich die Rap-
tors für die Finalrunde der bes-

ten sieben Teams qualifizieren
und dürften am neuen Final-
Four-Turnier teilnehmen, in dem
Anfang Mai der Ligameister er-
mittelt wird. Aber vielleicht
kommt ja alles anders. «Fürmich
ist es derzeit schwer vorstellbar,
dass die Saison normal stattfin-
den kann», sagt Raff. Sollte ein
Team in Quarantäne geschickt
werden,wird es eng im Termin-
kalender. Bis am 24. Januar be-
streiten die Regensdorferinnen
zehn Matches in elf Wochen.

Fitness soll Raptors den Erfolg bringen
Basketball Die Regensdorferinnen wollen sich in der 1. Liga im vorderen Drittel der Tabelle klassieren.
Die Zahl der Basketballerinnen ist knapp – ihre Laufbereitschaft dafür umso grösser.

Co-Captain Franziska Raff (rechts) und ihre Mitspielerinnen von den Raptors Regensdorf wollen Tatjana Jurkovic (am Ball) und Opfikon
in der neuen Saison auch in den Derbies nicht mehr hinterherlaufen, sondern den Lokalrivalinnen selbst enteilen. Foto: Heinz Diener

Basketball
Männer. 1. Liga regional
Phönix Regensdorf - Ikaros Zürich 90:69.
Opfikon - Winterthur II 64:46. – Rangliste: 1.
Opfikon 2/4. 2. Divac Zürich 1/2. 3. Phönix
Regensdorf 1/2. 4. Wiedikon 1/2. 5. Winterthur
II 2/2. 6. Zug 0/0. 7. Goldcoast Wallabies II 1/0.
8. Ikaros Zürich 2/0. 9. Frauenfeld 2/0.

Eishockey
Junioren. U-20 Elit
13. Runde: Genf-Servette - Kloten 4:5. – 14.
Runde: Kloten - Lugano 3:4 n.V. – Rangliste: 1.
Zug 13/32. 2. SCL Young Tigers 14/25. 3.
Fribourg-Gottéron 13/24. 4. Lugano 13/23. 5.
GCK Lions 14/22. 6. Kloten 14/21. 7. Bern
14/21. 8. Genf-Servette 13/20. 9. Ambri-Piotta
14/15. 10. Lausanne 14/15. 11. Biel 10/13. 12.
Davos 14/9.

Volleyball
Frauen. NLB, Ostgruppe
3. Runde: Volley Luzern - Glaronia Glarus 0:3.
Volleya Obwalden - Aadorf 0:3. Giubiasco - Vo-
lero Züri Unterland 0:3. – Rangliste: 1. Glarus
3/9 (9:1). 2. Volero Züri Unterland 2/6 (6:0). 3.
Luzern 3/6 (6:3). 4. Aadorf 2/3 (3:3). 5. Baden
2/0 (1:6). 6. Giubiasco, Obwalden je 2/0 (0:6).

Männer. NLB, Ostgruppe
3. Runde: Kreuzlingen - Züri Unterland 3:1.
Schönenwerd II - Colombier 3:2. STV St. Gallen
- Volero Zürich 3:0. - Rangliste: 1. St. Gallen
3/9 (9:1). 2. Amriswil II 2/6 (6:2). 3. Schönen-
werd II 2/5 (6:3). 4. Colombier 3/4 (6:7). 5.
Kreuzlingen 3/3 (4:7). 6. Volero Zürich 2/0
(1:6). 7. Züri Unterland 3/0 (3:9).

Resultate

Vorder speziellen Pandemie-Sai-
son 2020 hatten Andrea Salvis-
berg und sein Coach Brett Sut-
ton mit den Olympischen Spie-
len von 2021 in Tokio im
Hinterkopf dieWeichen früh aufs
Laufen gestellt. Und dasmit um-
fassendem Erfolg: Im Juni ge-
wann der Triathlet an der
Schweizer Meisterschaft über
10‘000 Meter auf der Bahn die
Silbermedaille hinter Tadesse
Abraham. Ende September folg-
te Bronze über dieselbe Distanz
auf der Strasse. Nun landete der
31-Jährige in Belp den finalen
Coup: den Gewinn des Schwei-
zer Meistertitels im Halbmara-
thon. Und das in seinem erst
dritten Rennen über die 21,098
Kilometer – nach 2011 am Grei-
fenseelauf und in Lausanne.

Seine damalige Bestzeit
unterbot Salvisberg um fast sie-
ben Minuten auf starke 1:04:44
Stunden. Dabei war er zurück-
haltend gestartet. Doch im Ver-
lauf des Rennens arbeitete er sich
nach vorne. Auf dem letzten Ki-
lometer holte er den Führenden
Morgan Le Guen ein und liess ihn
sogleich stehen. «Grossartig,
jetzt habe ich einen ganzen Me-
daillensatz bei den Leichtathle-
ten gewonnen», stellte der
31-Jährige hocherfreut fest.

Spirigs dosierter Bronzelauf
EineMedaille ins Unterland hol-
te auch Nicola Spirig als Dritt-
platzierte. «Toll, aber ich muss
auch ein Sorry anfügen», sagte
die Triathlon-Olympiasiegerin
von London 2012. An Michelle
Gantnerwar die Entschuldigung
gerichtet. Der Grund: Spirig hat-
te derMarathon-Spezialistin bis
zum letzten Streckenviertel die
gesamte Führungsarbeit über-
lassen. «Ich wollte erst die letz-
ten 5 Kilometer schnell laufen»,
erklärte sie. Mit ihrem Coach
Brett Sutton hatte Spirig das so
abgesprochen. (gg)

Andrea Salvisberg
hängt die
Spezialisten ab
Leichtathletik DerWahl-
Walliseller Triathlet hat den
Schweizer Meistertitel im
Halbmarathon gewonnen.
Nicola Spirig sicherte sich in
Belp die Bronzemedaille.

Phönix Regensdorf und
Opfikon starten gut
Basketball DenUnterländerMän-
ner-Teams läuft es zu Beginn der
neuen Saison in der 1. Liga regio-
nal rund.Während sich Opfikon
mit einem 64:46-Heimerfolg
über Winterthur II in seinem
zweiten Match an die Tabellen-
spitze setzte, lancierte Phönix
Regensdorf mit einem deutli-
chen 90:69 über Ikaros Zürich in
die neue Spielzeit erfolgreich.Vor
heimischem Publikum entwi-
ckelte dasTeamvonTrainerAbel
Japonviel Zug zumgegnerischen
Korb undverteidigte gut gemein-
sam. Yannick Ngarambe konnte
nach mehreren verletzungsge-
plagten Saisons endlich wieder
befreit aufspielen, zeigte seine
Klasse und steuerte nicht weni-
ger als 31 Punkte bei. «Das war
eine sehr solide Teamleistung»,
lobte Japon, «ausserdem hat
Ngarambe einen super Tag er-
wischt.» (tmb)

Basi-Ladies stecken
alle Rückschlägeweg
Eishockey In der SHWL B haben
Bassersdorfs Frauenmit dem8:6
bei ihren ewigen Rivalinnen
Brandis Juniors Ladies einen
wichtigen Sieg gefeiert.Auf dem
Weg dahin bewiesen die Basi-La-
dies viel Moral. Denn schon vor

dem Beginn der Partie mussten
sie einen herben Dämpfer weg-
stecken. Aufgrund eines Fehlers
im Reportersystem waren die
beidenVerstärkungsspielerinnen
Zoe Merz und Tereza Lahova
trotz ihrer B-Lizenz für die Par-
tien in der zweithöchsten Liga
nicht spielberechtigt. Im ersten
Drittelwirkten die Gäste deswe-
gen etwas von der Rolle, hielten
das Skore aber mit 1:1 ausgegli-
chen. In Mittelabschnitt unter-
liefen ihnen zahlreiche Fehler,
welche die Gastgeberinnen zur
6:3-Führung nutzten. Doch die
Unterländerinnen liessen sich
nicht unterkriegen. Simona Stu-
dentova führte dieAufholjagd an.
Innertweniger als zwei Spielmi-
nuten realisierte sie einen Hat-
trick und später einen vierten
Treffer. «Wir haben endlich ge-
zeigt, dass wir auf einen Rück-
stand reagieren können», sagte
Captain Selina Beer sichtlich zu-
frieden. «Dieser Schritt istwich-
tig für den weiteren Saisonver-
lauf.» In der Tabelle schüttelte
ihr Team den Gegner ab und
rückte auf Platz 5 vor. (rbb)

Wallisellen baut
Siegesserie aus
Eishockey In der 2. Liga, Gruppe
1 derMännerhatWallisellen auch
das fünfte Saisonspiel gewon-
nen.Dank des 5:2-Erfolgs in Küs-

nacht bleibt das Team von Trai-
ner MischaWasserfallen punkt-
gleich mit dem Leader
Pregassona Ceresio Red Fox auf
dem 2. Tabellenplatz. Die Wei-
chen zum Sieg stellten die Glat-
taler im zweiten Drittel, als Mi-
chael Dittli in Überzahl nach
schöner Vorbereitung von Jason
Joss zum 2:1 traf (29.) und Diego
Kaufmann 81 Sekunden später
zum 3:1 nachdoppelte. «Wir ha-
ben heute ein sehr gutes Spiel
gezeigt, endlich über komplette
60 Minuten gekämpft und den
Gameplan voll umgesetzt», be-
fandWasserfallen zufrieden. «Es
macht grosse Freude zu sehen,
wie sich die junge Mannschaft
immer mehr findet.» (dhw)

Bassersdorf kassiert
spätes Gegentor
Eishockey In der 2. Liga, Gruppe
2 derMännerhat Bassersdorfmit
dem 1:2 gegen die Dürnten Vi-
kings eine bittere Heimniederla-
ge kassiert. Die Partie verlief
schnell, intensiv und sehr ausge-
glichen.Doch die Gastgeber gin-
gen trotz ihres enormen Einsat-
zes am Ende leer aus. Denn den
Vikings gelang lediglich sechs
Sekunden vor dem Ende der re-
gulären Spielzeit noch der Sieg-
treffer. Das einzige Tor für Bass-
ersdorf erzielte AndrinWilhelm
zum 1:1 in der 41. Minute. (teb)

Bassersdorf-Nürensdorf
schafft Ligaerhalt
Radball Björn Reiser und Reto
Baumgartner vom VC Bassers-
dorf-Nürensdorf haben ihr Sai-
sonziel vorzeitig erreicht: Mit
drei Punkten aus vier Partien si-
cherten sie sich in ihrer Heim-
runde in Nürensdorf den Ver-
bleib in derNationalliga B.Nach
dem 5:5-Forfaitsieg über Män-
nedorf zeigte das Gastgeber-Du-
pe mit dem 3:3 gegen das Lea-
der-Team Björn Vogel/Rafael
Artho von Mosnang III seine
Klasse. Danach unterlagen die
Unterländer jedoch Mosnang II
mit 1:4. Das abschliessende Der-
by gegen Florian Grunder/Luca
Aeberhard verlief sehr ausgegli-
chen, ging abermit 4:3 an Pfun-
gen. In der Rangliste nehmen
Reiser/Baumgartner eine Runde
vor Schluss den 10. Platz ein. (teb)

Volero Züri Unterland
gibt sich keine Blösse
Volleyball Volero Züri Unterland
hat auch die zweite Partie der
NLB-Saison 3:0 gewonnen. Im
Auswärtsspiel bei der Giubiasco
e Bellinzona Scuola Volley setz-
te sich das neuformierte Team
von Cheftrainerin Svetlana Ilic in
knapp einer Stunde klar durch.
Nachdem den Gästen im ersten
Satz noch viele Eigenfehler

unterlaufenwaren, zogen sie die
Durchgänge 2 und 3 konzentrier-
ter durch. Mit starken Services
setzten sie die gegnerische An-
nahme konstant unter Druck.
Und die eigenen Spielzüge
schlossen sie mit Angriffen vol-
ler Power ab. «Heute bin ich zu-
frieden mit der Teamleistung,
wir haben den Fokus hochgehal-
ten und den Sieg nachHause ge-
bracht», lobte Ilic hernach. (rwv)

G&B Scuola Volley - Volero Züri Unterland 0:3
(18:25, 7:25, 10:25). – Volero Züri Unterland:
Deak; Jovic, Caluori, Pejicic, Suriano, Branca.
– Libero: Portmann. – Einwechslungen:
Mattmann, Smiljkovic, Merkofer, Imhof.

Unterland-Männer
durchlaufen Formtief
Volleyball Züri Unterlands Män-
ner haben auch ihr drittes Sai-
sonspiel in der NLB verloren.
Nach dem 1:3 beim bis dato sieg-
losen Kreuzlingen rutschten die
Spieler von Trainer Lucian Jaco-
wicz ans Tabellenende ab. Nach
dem verlorenen Startsatz zeig-
ten sie eine Reaktion und gli-
chen, nicht zuletzt dank ihres
stabileren Blockspiels, aus. Doch
danach lief bei denUnterländern
nichtmehrviel zusammen. (nsv)

Kreuzlingen - Züri Unterland 3:1
(25:22, 19:25, 25:23, 25:22). – Züri Unterland:
Muntwyler; Stiel, Bigger, Brander, Hinrichs,
Walser. – Libero: Schatzmann. – Einwechslun-
gen: Häring, Guzy.

Rundschau


